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Altmeister Zindel gibt Visitenkarte ab
Springreiten. – Noch ist im Rennen
um den Bündner-Meister-Titel im
Springreiten in Maienfeld nichts ent-
schieden. Immerhin gab aber Altmeis-
ter Andreas «Nesi» Zindel, der den Ti-
tel 2007 gewann, seine Visitenkarte
ab. Er ging an der gestrigen Einlauf-
prüfung mit zwei Pferden an den Start
und landete dabei einen Doppelsieg.
Das ist schön, doch gilt es zu bemer-
ken, dass in diesem ersten Meister-
schaftsdurchgang nur der Null-Fehler-
Ritt zählt, was im Feld der 41 Starten-
den 13 Reiterpaaren gelungen ist. Von
den im Vorfeld genannten Favoriten
sind Titelverteidiger André Jufer (4,25
Strafpunkte) mit der erst fünfjährigen
Stute Damora und Alexa Truffer, mit
einem Abwurf und vier Strafpunkten,
wohl bereits aus dem Titelrennen ge-
fallen.

Somit bleiben Sarah Ambühl, De-
nise Cavegn, Andrea Lauber und eben
Nesi Zindel (mit Glory Night, alle
Maienfeld) die Topfavoriten. Schon
der heutige zweite Durchgang (ab 16
Uhr) wird weitere Klärungen bringen.
Das Turnier dauert das ganze Wochen-
ende über an. (hpr) Gut in Fahrt: Andreas Zindel greift mit Glory Night nach seinem zweiten Bündner-Meister-Titel. Bild Hanspeter Rennhard

AuF eiNeN BliCk

Pferdesport

Herbstspringen Maienfeld
Resultate vom Freitag. Prüfung 1, R/N 110, A mit
ZM: 1. Peter Gschwend (Montlingen), Archimedes,
0/50.66. 2. Maria Scheidegger (St. Pelagiberg), Lori-
na Rosa, 0/50.82. 3. Nicole Meroni (Hütten), Philo-
mena von Büren, 0/51.97. 4. Lilli Steinmann (Nie-
derwil), Laptop III, 0/54.61. 5. Adrian Oehrli (Früm-
sen), Love Dream vom Schlösslihof, 0/54.74.

Prüfung 2, R/N 115, Zweiphasen, A mit ZM: 1. Adri-
an Oehlri (Frümsen), Love Dream vom Schlosshof,
0/0/32.97. 2. Fabienne Enderli (Diepoldsau), W.
Adermi, 0/0/34.54. 3. Jennifer Hödl (Rehetobel), Co-
te d'Azur, 0/0/34.71. 4. Fabienne Enderli (Diepold-
sau), Amorio, 0/0/34.85. 5. Adrian Oehrli (Frümsen),
Walestro, 0/0/35.02.

Prüfung 3, R/N 120, A mit ZM: 1. Andreas Hugener
(Oberägerri), Pallina IV, 0/55.16. 2. Sandra Krautli-
Nauer (Grub), Laughton's Marwood, 0/56.14. 3.
Hanna Gasser (Buchs), Royal Fenja, 0/56.82. 4.
Franziska Meierhans (Gossau), Graf Bobby, 0/57.19.
5. Peter Bleiker (Altstätten), Cool Blue, 0/58.24.

Prüfung 4, R/N 125, Zweiphasen, A mit ZM: 1.
Hanna Gasser  (Buchs), Royal Fenja, 0/0/27.68. 2.
Sandra Kuratli-Nauer (Grub), Laughton's Marwood,
0/0/28.52. 3. Nadja Mächler (Wangen), Leandro,
0/0/29.24. 4. Carina Tschirky (Malans), Opindo des
Fontaines, 0/0/29.26. 5. Manuel Eugst (Kriessern),
Quibelle, 0/0/29.51.

Prüfung 5, SP/CS, A mit ZM, einlaufprüfung Bünd-
ner Meisterschaft: 1. Andreas Zindel (Maienfeld),
Cindy Lilli, 0/58.73. 2. Andreas Zindel (Maienfeld),
Glory Night AZ, 0/61.84. 3. Patricia Tanner (Spei-
cher), Veldroos W., 0/63.21. 4. Celine Malär (Trim-
mis), Monkey, 0/65.68. 5. Janna Göldi (Chur), Miss
de la Joigne, 0/66.52.

Bischof und Battaglia
sind Bündner Meister
Tennis. – Isabel Bischof (R1) und Or-
lando Battaglia (R1) sind an den
Bündner Tennis-Meisterschaften in
Arosa ihrer Favoritenrolle gerecht ge-
worden: Die beiden Topgesetzten hol-
ten sich in den N4/R5-Tableaus die Ti-
tel.

Die 20-jährige Bischof vom TC
Klosters wurde bis in den Final kaum
gefordert. Dort setzte sie sich nach
verlorenem Startsatz in drei Umgän-
gen gegen Lea Winkler (R1) durch.
Winkler verpasste damit das Triple:
Im Doppel (mit Schwester Elin Wink-
ler) und im Mixed (mit Roman
Schneider) war sie nicht zu bezwin-
gen. Der als klarer Favorit angetrete-
ne 23-jährige Battaglia vom TC Cor-
viglia marschierte ohne Satzverlust
zum Titelgewinn. (jos)

Arosa. Bündner Meisterschaften
Männer N4/R5. Halbfinals: Orlando Battaglia (R1/1)
s. Michael Villiger (R3) 6:4, 6:0. Sandro Wegmüller
(R3/2) s. Roman Schneider (R3/3) 7:5, 1:6, 7:6. –
Final: Battaglia s. Wegmüller 6:3, 6:1.
Frauen N4/R5. Halbfinals: Isabel Bischof (R1/1) s.
Fabienne Spring (R4) 6:1, 6:1. Lea Winkler (R1/2) s.
Corinne Wegmüller (R4) 6:2, 6:0. – Final: Bischof s.
Winkler 6:7, 6:4, 6:0.

Zuversicht im Bündner Lager 
für den Auftakt in Burgdorf
Den beim Eidgenössischen
Schwingfest ins Sägemehl stei-
genden Bündnern stehen heute
im Gang 1 starke, aber keine
übermächtigen Gegner gegen-
über. Entsprechend gross ist 
die Zuversicht im Lager der
Schwinger aus Graubünden.

Von René Weber

Schwingen. – Neben zwei Kranzge-
winnen sei es das Ziel, dass möglichst
viele Teilnehmer aus Graubünden alle
acht Gänge bestreiten können, sagt
Thomas Gosswiler. Der Technische
Leiter des Bündner Schwingerver-
bandes korrigiert auf dem Festareal in
Burgdorf seine vor einem Monat ge-
fasste Zielsetzung trotz den verlet-
zungsbedingten Ausfällen von Pascal
Hirt und Marco Clopath nicht. «Ich
bin überzeugt, dass wir uns hier in
Burgdorf nicht verstecken müssen.»

Armon Orlik eröffnet Fest
Gestern Nachmittag gab der Eidge-
nössische Schwingerverband be-
kannt, auf wen die neun Bündner
Schwinger zum Auftakt treffen, es
sind das drei Innerschweizer, drei Ber-
ner, zwei Südwestschweizer und ein
Auslandschweizer. Zu einer besonde-
ren Ehre kommt dabei Armon Orlik.
Der 18-Jährige eröffnet das «Eidge-
nössische» um 8 Uhr gegen den Ber-
ner Remo Käser. Der Sohn des ehe-
maligen Schwingerkönigs Adrian Kä-
ser zählt wie Orlik landesweit zu den
talentiertesten Nachwuchsschwin-
gern. Gut möglich, dass sich die bei-
den nach heute auch in den nächsten
Jahren noch öfter gegenüberstehen
werden. 

Clopath gegen Defensivspezialisten
Ebenfalls Gegner aus dem führenden
Berner Verband warten auf Ursin Bat-
taglia und Beat Clopath. Battaglia
trifft auf Stefan Marti aus Oberbüt-
schel. Obwohl der Tomilser über sei-
nen Gegner nichts weiss, sieht er dem
Auftakt optimistisch entgegen. «Marti
kennt mich schliesslich auch kaum»,
so Battaglia. Im Gegensatz zu ihm
kennt der Bonaduzer Beat Clopath die
Stärken und Schwächen von Flo rian
Gnägi. Gegen den Schlussgangteilneh-
mer des Brünig-Schwinget hat er
schon geschwungen. Vor einem Jahr
beim «Nordwestschweizerischen» im

aargauischen Döttingen endete der
Kampf unentschieden. «Das wird kein
einfacher Start. Mit einem solchen ha-
be ich als Eidgenosse aber auch nicht
gerechnet. Gnägi bevorzugt die De-
fensive. Ich muss also aufpassen, dass
ich nicht zu ungestüm an die erste Auf-
gabe rangehe», erklärt Clopath.

Konkurrenten aus dem kleinen
Südwestschweizer Teilverband stehen
dem Eidgenossen Edi Philipp und
Sandro Schlegel aus Fideris gegen-
über. Philipp beginnt den Wettkampf
gegen Michael Nydegger aus Ober-

schrot. «Mit Nydegger habe ich noch
nie zusammengegriffen. Ich habe ihn
zuletzt auf der Schwägalp beobach-
tet. Der Untervazer sagt weiter, dass
er sich für den ersten Gang einiges
ausrechne. Mit Zuversicht greift auch
der Prättigauer Schlegel mit Adrian
Lötscher aus Schwarzsee zusammen.

Beim «Eidgenössischen» vor drei Jah-
ren habe sein Bündner Teamkollege
Curdin Orlik gegen Lötscher in Frau-
enfeld gewonnen. «Er kann mir be-
stimmt noch den einen oder andern
Tipp geben.»

Norwegischer Gast für Curdin Orlik
Mike Peng, Christian Aebli und Ro-
man Hochholdinger treffen zum Fest-
beginn auf Innerschweizer Gegner.
Die Duelle mit Franz Föhn (Peng), Mi-
chael Hess (Aebli) und René Suppiger
(Hochholdinger) sind alles Premieren
im Sägemehl. Pengs erster Gegner gilt
als Defensivspezialist, was dem Mali-
xer im Normalfall alles andere als be-
hagt. Für Aebli, der erst am Freitag für
Burgdorf nachnominiert wurde, ist je-
der nicht verlorene Gang in Burgdorf
ein Erfolg. Deshalb will er gegen Hess
angreifen. Und auch Hochholdinger
rechnet sich gegen den Hergiswiler
NLA-Ringer Suppiger einiges aus.
Kann er den Bodenkampf vermeiden,
hat er  jedenfalls schlechte Chancen
auf einen positiven Auftakt.

Ein Unbekannter ist der erste Geg-
ner auch für Curdin Orlik. Der 20-jäh-

rige Maienfelder trifft auf Florian Hof-
mann. Der in Norwegen lebende Teil-
verbandskranzer hat beim letzten
«Eidgenössischen» immerhin sechs
Gänge bestritten. Beeindrucken kann
das Orlik nicht. «Der muss ins Säge-
mehl», sagt er.

Bündner Hoffnungsträger: Beat Clopath freut sich aufs Fest in Burgdorf. Bild Yanik Bürkli

Grossleinwand und
Ländlerkapelle
Die Bündner Spitzenschwinger
kämpfen heute und morgen in
Burgdorf um eidgenössische Eh-
ren. Grund genug für einige
Schwingerfans, ein Public Viewing
auf die Beine zu stellen. Auf dem
Dorfplatz in Bonaduz wird an bei-
den Tagen ab 8 Uhr auf einer
Grossleinwand das «Eidgenössi-
sche» übertragen. Neben einer
Festwirtschaft mit Grill wird den
Besuchern heute Abend musika-
lisch ein zusätzlicher Leckerbissen
geboten.  Die Ländlerkapelle «Trio
Grischa» spielt ab 18 Uhr auf. (rw)

Weitere Infos: www.suedostschweiz.ch/dossier

Eidg. Schwing-
und Älplerfest

30. August – 1. September

Joos und Sax 
setzen sich durch
Heinz Joos und Giancarlo Sax
haben beim Chur–Mittenberg
Bike- und Lauf-Rennen am 
Donnerstag reüssieren können.

Chur. – Rund 180 Sportlerinnen und
Sportler waren am Donnerstag am
Start zum 47. Bike- und 18. Lauf-
Rennen vom Churer Waldhausstall
über fünf Kilometer und 450 Höhen-
unterschied auf den Mittenberg.
Heinz Joos aus Domat/Ems brillierte
mit dem Sieg auf dem Mountainbike
in 19:02 Minuten und auf der Lauf-
strecke – mit der Tagesbestzeit in
24:42 Minuten. Demzufolge gewann
der vielseitige Ausdauersportler auch
die Kombiwertung (Bike und Lauf)
klar. Er verpasste den Streckenrekord
von 43:44 Minuten lediglich um eine
Sekunde. Bei den Frauen siegte in der
Kombi-Wertung erneut Monika Bärt-
schiger aus Maladers. Bei den Junio-
ren gewann der 14-jährige Andri
Schlittler aus Felsberg.

Schnellster Mountainbiker war Gi-
ancarlo Sax in der Zeit von 17:24 Mi-
nuten. Der 25-jährige Obersaxer rea-
lisierte damit die sechstschnellste Zeit
aller bisherigen Mittenberg Bike-Ren-
nen seit 1990. Bei den Frauen gewann
Tamara Burkhardt aus Jenaz in 22:48
Minuten. (so)
Rangliste: www.esvchur.ch


